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Das Passiv gilt als bildungssprachliches Merkmal und der kompetente Umgang mit Passivsätzen im schulischen 
Kontext wird als potenziell herausfordernd für Schüler*innen deklariert (vgl. Feilke 2012, S. 5f.; KniKa/Roelcke 
2016, S. 81; Leisen 2013, S. 50; Schmölzer- Eibinger et al. 2013, S. 13), obwohl die RezepVon (vgl. Armon-Lotem 
et al. 2016, S. 37ff.) und die ProdukVon (vgl. Grimm 1973; Wegener 2003) von Passivsätzen bereits vor dem 
Schuleintri] erworben wird und das Passiv auch in Texten verwendet wird, die als eher konzepVonell mündlich 
und damit alltagssprachlich eingestu_ werden können (vgl. Schoenthal 1976; Vogel 2003). Im Hinblick auf die 
Verständlichkeit von Schulbuchtexten stellt sich daher die Frage, inwieweit die CharakterisVk des Passivs in 
Abhängigkeit des (fachlichen) Kontext von Texten divergiert und ob Passivsätze verschiedener Ausprägungen 
auch unterschiedlich anspruchsvoll für Schüler*innen sind und zu potenziellen Herausforderungen beim 
Textverständnis führen können.  

Durch eine linguisVsche Korpusanalyse von Schulbuchtexten der Sekundarstufe I für die Fächer Biologie und 
Geschichte (Olthoff 2021), Chemie (Olthoff/Romstadt 2023) und englischsprachiger Schulbücher für den 
bilingualen Fachunterricht (Olthoff 2023) können formal und funkVonal unterschiedliche Verwendungsweisen 
des Passivs aufgezeigt werden, die Rückschlüsse auf die sprachliche RepräsentaVon des fachlichen Wissens 
ermöglichen und damit als potenzielles Element zur OperaVonalisierung der register- bzw. kontextspezifischen 
Sprache dienen können. Das Passiv wird durch die Möglichkeit der deagenVvierenden Darstellung beispielsweise 
verwendet, abstrakte Vorgänge zu beschreiben, deren akVve Lesart Fehlvorstellungen bei Schüler*innen 
unterstützen könnten (z.B. Moleküle werden durch Wassersto:rücken zusammengehalten).  

Das entwickelte Kategoriensystem zur Beschreibung von Passivsätzen ist zudem Grundlage für eine Befragung 
von Schüler*innen zum empfundenen Schwierigkeitsgrad verschiedener Sätze (Olthoff 2021). Dabei zeigt sich, 
dass Schüler*innen Sätze nicht aufgrund des Genus Verbi als herausfordernd empfinden, sondern die 
Verständlichkeit im Hinblick auf die semanVsche Ausprägung der Agens-Argumente divergiert. Daraus lässt sich 
schließen, dass die Verständlichkeit von Schulbuchtexten nicht ausschließlich von formalen Strukturen 
beeinflusst wird, sondern vielmehr die semanVschen und funkVonalen Unterschiede der formalen 
KonstrukVonen entscheidend sind, um potenzielle Herausforderungen in Schulbuchtexten zu lokalisieren.  

Die Forschungsdaten bestäVgen folglich den untrennbaren Zusammenhang von fachlichem und 
(fach-)sprachlichem Lehren und Lernen. Eine Einbindung sprachlicher Unterstützung in den jeweiligen 
Fachunterricht unterstützt Schüler*innen bei einem kompetenten Umgang mit den fachspezifischen 
Ausprägungen grammaVscher Strukturen und kann darüber hinaus zum Abbau von fachlichen Fehlvorstellungen 
bei Schüler*innen führen. Das entwickelte Kategoriensystem für Passivsätze bietet eine konkrete Möglichkeit, 
die Aufmerksamkeit von Lehrpersonen und Schüler*innen auf potenziell herausfordernden KonstrukVonen zu 
lenken und diese explizit im jeweiligen Fachunterricht zu themaVsieren sowie didakVsch- methodische 
Entscheidungen in einem sprachbewussten Fachunterricht abzuleiten.  
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